Ad ache hat der F 


Fer dus. 
de SE ae Dt das Canoniren ſehr ſtarck an / ſelbige Nacht warffe 


. Summariſches 

Vas ſich in waͤhrender Belaͤgerung der Stadt 
len in/und anſſer deroſelben zwiſchen dem Feind und 
dent „Belagerten von Tag zu Tag zugetragen. . 

ge lich und mit ſonderbarem Fleiß beſchrieben und in 

ck gegeben von einem in gedachter Stadt mit belagert geweſten 

Hoff ⸗Cantzley⸗Bedienten. 

Achdeme den ı 2. Julii Kundſchafft eingelauffen / daß die Tuͤrckiſche Vor⸗ 

Tonppen herauffwärts nacher Wien marchiten / ſolche auch zum Theil 

Ag ie Ohnweitdiefer Stadt geſehen wor den / hat der Hr. Seneral Stahrenberg 

Nagra Statt Commendant alles Bren und Bau⸗ Holtz / welches in groſſer 


g 
bia ® 


1 


er Gſtetten bey der Donau verhanden wahren / preiß gemacht / und 

1 ſelbie Den z. marchirten die feindliche Troppen ſo nahe dieſer Stadl / daß 
Vent zwige mit Stücken erreichen koͤnnen worauf gedachter Hr. General alle 
Mitte Gaͤrten und Kirchen rings dieſer Stadt herumb abbrennen laſſen. 
Kaffe, s riche als den igten ſtunde der Feind ſchon vergraben nicht uber 25. 
Ken, wel von Denen Palliſaten / und waren ihme zu ſolchem ſchnellen Avanci⸗ 
deni eu denen abgebrandten Vorſtaͤdten ſtehend gebliebenen Mauren ſehr 
Enge! weilen ihme ſolche gleichſam für eine Bruſtwehr gedienet haben | und 
Wat 45 Stücken nicht beykommen koͤnnen / dieſen Tag gienge das Canoniren 


dag ſhbrdie Schotten⸗Kirchen ſambt ſelbigen neugebauen groſſen Freudhoff / und 
big Bren, Trauneriſche / auch Auerſpergiſche Hanf abgebrant / wie man dann 
15 fache et ergriffen / und darunter einem Haͤnd / Fuß und Kopff abgehauen / 


a haff ſambt denen Handwerck⸗Burſchen / auch Studenten wurden 


arck an / und wurde Abends durch die in die Stadt eingeſchlichene 


de Jide zum Abſcheu anderer / ſambt dem Coͤrper auff der Gaſſen liegen laſſen / 


cat Tach en beruffen / dabey außgeblaſen / daß innerhalb 2. Stunden ale 


er bey Leib. und Lebens ⸗Straff abgebrochen wer den folten. Die 
Ou haben ſſch eind bey der Burgund Schotten Paſten ſehr ſtarck Canonirt / 
N die Janitſcharen denen Palliſaten je mehr und mehr genaͤhert. 


Werte mahl arten Stangen in die Stadt / aber ohne 


Effect Y. 


Effect / die Unſrige thaͤten dieſe Nacht einen Außfall/ worbey von denen 1030 | 
ein grauſames Mord ⸗Geſchrey zu hören geweſt. Dieſe Nacht / wie an de 
geſchahe abermahlen von denen Unſrigen ein Außfall und wur den in de zu? | 


— — — 


die Leopold⸗Stadt / wurde die voͤllige Stadt eingeſchloſſen / und uns al age 
7 


ander / und wurffe der Feind Granaten in die Stadt / hingegen auch je bemühe |: 
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gen 2. Stück und ein genermörfer zu Grund geſchoſſen worden jedoeh" 165 
ſolche Uberbringung zu Nußdorff uud Erdberg nicht derwehret W 9 Nac ö 
21. biß auff 23. wurde zu Nachts nicht fo hefftig ſchieſſen gehort als = 4 Lerpof ı 
deßgleichen war es den Tag etwas ſtiller / und wendet der Feind in r Feind a | 
Stadt ſich zu verſchantzen groſſe Mühe an. Den 23. Abends hatte 50 keinen ft 7 
Burg biß gegen Kaͤrner⸗Thor 3. Minen ſpringen laſſen / welche wen com eh, 
derlichen Effet gehabt / in deme von denen Unſtigen nur ſechs So up den 
blieben / und bleßirt worden / und einen Theil von denen Palliſaten. pie 0 
traſcarpen weggeſchlagen hat; Dieſe gange Nacht / wie auch den dd ob 1 
Feind auß denen Bomben / und Granaten unauffhoͤrlich in die Th f geſchlag 1 
viel Kugeln / fo wohl von denen Bomben als Stücken in die Hunden | 
ift doch einigen Menſchen der geringſte Schaden nicht zugefügt 2 Predig W „ 
würdig iſt/ als hentigen Tag umb 3. Uhr Abends die Leut bey de a MH 
Stephaus⸗Kirchen in geoffe Menge verſamlet waren / komp! cher 9 h 
bey einem Kirch⸗Fenſter / riſſe etliche Stück Stein in die Kurden \ 1 
durch das Senfter/ und an den gegenüber ſtehenden Pfeiler au r noch die F.p 
dann mit groſſer Gewalt herunter / und hat doch weder die al ſonſto an. 
ſchmetterte und mit fallende Stein einzigen Menſchen nicht ver 0 Feind dt die | 
ſchon vom dem Stephan Then etliche Stck Stein durch 45 das Paß 
hen herunter gefchoffen worden / dieſe ganze Nacht wur de wieperm sepder 


— — 
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waage d Sranat Stück und Gra · 

nab leite Stücken] Bomben und Granaten gehort davon viel Stück⸗und Gra⸗ 
10 55 in die Stadt gefallen / doch durch die Beſchuͤtzung GOttes ohne Scha⸗ 
en) Den 2. Abends umb 6. Uhr lieſſe der Feind wiederumb eine Mine fprin- 
gland wolte darauff die Contra ⸗Scarpen ſtürmen / wurde aber mit groſſen 
ene der Seinigen herghafft abgetrieben / von denen Unſrigen blieben 12. ge⸗ 
Gra i unde. hohe Officiter. Den 26. ſeynd durch des Feindes eingeworffne 
Kir naten z. biß 4. Perſohnen in der Stadt tedt geblieben. Den 27. Abends 
hne wet der Feind abermahlen die Contra ⸗Scarpen / wurde aber wiederumb 
Ng ſonderlichen Verluſt der Unſrigen repoufftt / und wendet der Feind etliche 
| Von bern gang eyferigen Fleiß an / ſich in der Leopold Stadt zu verſchantzen. 
ö ge dies dbiß auff den 30. hat der Feind erlich mahl Minen ſpringen laſſen / wel. 
Neid Palliſaten bey denen Conta - Scarpen weggeſchlagen / weilen ſich aber der 
Unt eh feinen Anfall jedes mahl wiederumb zurück ſchlagen laſſen / haben die 
Tagen gleich wieder den Schaden reparirt/ und neue Palliſaten geſezt / dieſe 
und wurden von des Feinds eingeworffnen Bomben 6. Perſohnen erſchlagen / 
1 auff. G ſchaͤdiget / wellen der Feind ſich ſehr ſtarck vergraben / und auß ſeinen 
| raben nicht zu bringen geweſt / alſo ſeynd die Außfäll ellich Tag hero um. 
Nabe worden / es hat fich der Feind bemuͤhet / bey Nußdorff die Donau abzu 
Laber ME ſelbige nicht herein Lauffen] und der Arm außtrucknen ſolle weilen 
f cht allerdings angehen wollen / hat ſelbiger den 30. Juli in der Nacht / 
kg weil die Schlag Brücken gehenckt / und darauff Floß anrinnen laſſen / in wil⸗ 
Humm en bey den rothen Thurn die Fortification am ſchwecheſten / alldorten 
Bi lauffen / den z., lieſſen die Unſrige eine Mine ſpringen / worvon in die 30. vom 
| NS den ſeynd. Den 1. Auguſti ſchluge bey der Sontags⸗Predigt wiederum 
| AN ain Kugel durch ein Fenſter in die Stephans⸗Kirchen / ſaſt auff vorbeſchriebene 
Aan e Ddarvon aber ein Weib durch die herab gefallene Stein an einer. Hand und 
40 Dung derletzet worden; Weil der Feind ſich denen Palliſaten bey den Schotten⸗ 
daher) ads bor ſo nahe gruben / daß fie und die Unſrige mit Stein auffeinander werffen 
| bunten ababen fie geſtern / den 1. Auguſti und andern dieſes etliche mahl gedachte 
Burj, gefallen / auch ein Theil dar von weggeriſſen / ſeynd ober allezeit wiederumb 
| date de ur chlagen worden. Den 2. Auguſti in der Nacht haben Die Unſrigen die 
Can 5 bnorbenenten Schiff und Floß bey der Schlag⸗ Brücken loß gemacht / und vers 
daa S dagen hat ſich der Feind bey den Burg ⸗Thor 2. Spitz oder Stern bey den 
e Nacdcarpen bemaͤchtiget / darbey aber feiner ſeits viel Mannſchafft verlohren / eben 
Won S 130, zu Pferd auß / und brachten 48. Ochſen herein / der Feind ſpielte al⸗ 
n M ke tücken in die Stadt / deßgleichen wurff er Tag und Nacht Bomben ein / wie 
DDauß mehr / ſo pon ſolchen nicht wärs verſehet worden / und 3 — 
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Paſtey / und erobert ſie / wurde aber wiederumb mit Verluſt etlich 100, Mam 


geſchlagen / unſerſeits bliebe der Obriſt⸗Leutenant des Stahrenbergiſchen Rah aach! 


welchen der Hr. General Stahrenberg ſehr betrauret hat / ei t / ei | 
75 b ; ein Haupt man / ein Nane 
und etliche 20, gemeine. Den 4. hat der Feind die Contra ⸗Searpen an dreyen Olle 15 „ 
gefallen / und ſcharmitzierten die Unſrige mit dem Feind die ganze Nacht / wor ben De 


General Stahrenberg ſelbſt eommandiret hat / und blieben von ung zo, tod Man 


wurden von uns beſchaͤdiget. Hingegen blieben von dem Feind in die 305. 

Den 5. ſagt ein Kundſchaffer auß / der Feind haͤtte wegen a Ee. el 
Pferden zu recognoſciren geſchickt/ waͤren aber nicht mehr als 1000, zurück komen 1 
brigen ſolten von den Unſtigen unverhoſſet uͤber ſallen / und niedergemacht worden 00 
Dieſe Nacht / wie auch den 6. drunge der Feind ſtarck auff die Contra⸗Scarpell ld 
dann auch ſolche endlich / und zwar meiſten durch das Graben bekommen dar Nl 200 
ge haben mit den antringenden Feind dieſe beyde Nacht von 9. Uhr big gegen den AM 
gefochten / und wie man ſaget / von felbigen in die 700. Erleget / von denen Unſrigen e 
auch von 70 biß do. todt geblieben und Beſchaͤdigr worden / darunter der Obe ent? 


Leßle vom Souchiſchen Regiment erſchoſſen worden. Den 7. und 8. iſt nicht — gi 


zu vernehmen geweſen / als daß ſich der Feind in denen Contra⸗Scarpen verge on 


„ “ . } 
dar durch in den Revelin Graben kommen wollen / wie er dann ſo wohl Erde l f 


Saͤcke allbereit in gedachten Graben geworſſen / die lnſrige aber warfen cen ne 
mit Grauaten in ihren Lauff⸗Graͤben / Ben ihrer Ar 2 su 02 | Ber 05 
auch die Woll Saͤcke wie der weggenommen. Den 9. hat der Feind mit ſtin ſaſch 
ben ſo viel gewuͤrcket / daß felbiger in ged. Revell Graben konnen iſt / und ac ſch a 
bigem auch wiederumb vergraben / und ob wohl zwar die Uincrige den 10. auff ſie di (nr 
fallen / und von dem Feinde viel erlegt / ſelbige auch voͤllig auß ermeldten Graben Apps“ 
gen / und ihre Approchen ruunrt / haben fie doch gleichwohl ſelbige Nacht ged . tom 
chen wieder in vorigen Stande gebracht. Den u. hat man niches ſonderlchen Dr 

men / als daß der Feind mit Graben feine Zeit zugebracht / und lieſſe darauff deln 1 „Tho 
mittag eine Mine ſpringen / welches ein Stuͤck von dem Revelin bey dem Dune | 
weggeſchlagen / und ſtuͤrmete darauff ged. Revelin / wurd aber mit einem SFT un 
abgetrieben / der Unſrigen blieben bey 80 todt / und 60. biß 70. wurden beſt vis dme, 
unſrige Minen verſchůttet / es ſcheinet alſo / ob der Feind mit tauter Graben ui Fandel 


eingeworffne Bomben uͤber einen Centner wugen / heils auch ua 4 
ge omben uber elner ge anderthalb Ci gh 
ver hütet der Allerhoͤchſte doch gleichwohl daß nicht viel Leut erſchlagen ade std 
hero keine gezuͤndet hat. Denz. ſtuͤrmet der Feind die Contra ⸗Searpen bey 75 
[ 
ii 


mem Gu, 
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ſprengen / in die Stadt kommen iß hieher fe ‚ auf von in 
ommen wolte / biß hieher ſeynd ſeit deß 1. Auguſt Paſſhna 4 


eingeworfſenen Bomben / Granat ⸗ und Stuͤck⸗Kugeln wenigeſt in die 20 in ftar 
die Stadt todt geblieben und beſchaͤdigt worden. Den iz. lla der a 0 0 
Platzregen gefallen / welcher den Feind an feinem Graben perhindert auch 4 | 

pochen Einfäliggsimadhe, Den zg. ſuhre per Zaup nr pinemn gm 
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Pon g. in der Nacht / wolte er ſeine Stück zur debl⸗Paſten hertu brinzen / willens 
FIR zu ſchieſſen / welches aber von unſern Bomben und Feurwerck verhindert / 
um op, derump zurück weichen müſſen. Den 16. wolte der Feind das Revelin bey 
Io, bom 00 ſtuͤrmen / wurde aber durch unfer Geſchuͤtz alſo empfangen / daß über ö 
hben de, einde geblieben / und völig aus dem Graben geſchlagen worden / die Unſrige 
id den Gbandes Sauffgraben mit ihren Todten gefuͤllet / ſelbige mit Erden uͤberſchuͤttet / 
dene vabhen / den der Feind innen gehabt (nachdem fie vorhero die Fachinen ver 


J. 85 die Woll⸗Saͤcke weggenommen) wiederumb in vorigen Stand gebracht. 
N dgegen übe haben ſelbige wiederumb anfallen wollen / die Unſtige ſeynd ihnen aber 
. lumen / fie zurück geſchlagen / und ihnen 2. Stuͤck / auch ein Feur⸗Moͤrſer ver⸗ 
dach, da seen Tag iſt ein außgeſchickter Kundſchafſter zurück kommen / der nut ges 
Ri, * zer Toͤckely von denen Unſrigen bey Preßburg geſchlagen worden / und Ihr. 
nc ſeye onig in Pohlen mit ſeiner Armee in Perſohn / uns entſetzen zu helffen / in An⸗ 
} chen Falle ung hart-Beld gerten / ein groſſer Troſt zu vernehmen geweſen. An unſer 
Ay 9 05 Münmelfahrts⸗Lag / ſeynd wir Kaͤyſerl. hinterlaſſene Be diente bey zoo. 
f Dr] den Luͤrcken außgezogen / und iſt uns das Revelin bey dem Stuben⸗Thor zu 
daher di Upertrauet worden / haben auch alldorten Poſto gefaſſet / und ſelbiges be⸗ 
td 00 bediente löͤſeten einander ab / der Hr. Graff von Trautmans dorff war une 
0 | 0 Trabanten Ober⸗Fourier Obriſt. Wachtmeiſter / und der Hr, von Rei⸗ 
hen Dr, von Munberg Hauptlcute. Den 18 frühe haben die Tuͤrcken aufloffte 
kn en evelin ſtarck angeſietzt / ſeynd doch wieder mit Huͤlfſe Gottes zuruͤck getrie⸗ 
u Tag an dabey unſerfeits der Obr. Toupignt / ſampt zo. feiner Reuter geblieben Die⸗ 
nie Na Den umb /. Uhr geſchahe wieder ein ſtarcker Anfall / und ob wol der 
A das Rey il viel der Seintgen zuruͤck getrieben worden / iſt er doch Naͤchtlicher wei⸗ 
(ni gras z in in ſolches Ort / wo er den 12. eine Mine fpsingen laſſen / kommen / und 
in au ma angefangen / dargegen die Unſerige den 19. auch zu graben / und einen Ab⸗ 
mus ag gesch 8 angefangen / und wur ſſe ein Theil gegen den andern die Erde uͤber. Die⸗ 
bie haben di e mit etliche 20. Mann ein Außfall / und brachten 36. Ochſen herein. Da⸗ 
ben geht die Tuͤrcken z. Stück verdeckter nahend denen Palliſaden gegen der Schle 
tigen, 157 Den ao. grabeten die Tuͤrcken ſehr ſtarck / unzweiſtende eine Minen zu 
En dan voni ieſſen ih von unſeren Bomben und Granaten nicht abhalten / deßglel⸗ 
Hustler unter a Inder eopoldſtadt nichts anders / als graben geſehen / vielleicht wol⸗ 
wu er gern. Waser durchminiren: Damahls begunten die arme Leute ſchon vor 
Srederung zu machten / und zu ſterben / und war das Katzenfangen ohne weitere Bere» 
0 Anl tige A das uͤbelſte aber / daß wir neben der fo harten Belaͤgerung auch ein 
ute an de indem die Ruhr ſchon viel wackere deute weggeraffet / ich vermeine die for 


h er dag pie alhnteamde geſunde und krancke Leute / welche ein ſolches Geſtanck ver⸗ 
Ann möchte / ſy ljtſach dargn geweſ. 


Den 


r ˙ 0 
. —— ͤ mn m an er 


blieben. Den 22. wurde continuirlich geſchoſſen / und mit Bomben und Granaten gr 
und untereinander geworffen. Den 23. 9 — Teheran Mine chens 14 
ſect gehabt / und viel von dem Feinde geblieben ſeynd. Dar gegen hat der Fell dae 
auch 2. Minen ſpringen laſſen / die erſte hat keinen Effect gehabt / als nur Erden ne | 
geworffen / die andere aber etliche von den Unſrigen beſchaͤdiger. DbbenandteN 15 at 
kam abermahl ein abgeſchickter Kundſchaffter mit Brieffenvom Hertzog von koche 

zu rück / und wie er vermeldet / folder Entſatz in 8. Tagen geſchehen / welches und an 
(weiln die Noht von Tag zu Tag groͤſſer / und viel von unſerer Mitig verlohren / w sk 


ſchon über 4000 Soldaten geblieben / bleßirt und Kranck worden) abermahl und b 


Freude verurſachet. Sonſten wurde alles zu einen beſorgenden erfaſſet 

der Hr. Gen. Starenberg allerhand neue 3 ane m 
Spaniſche Reuter auff Rädern verfertigen laſſen / welche an ſtat der Spruͤſſel geit wol 
ferne Stangen haben, Est auch allen Hauß⸗ Herren beykebens, traſſe abeſcheg am 
den / in denen Kellern Tag und Nacht wegen des Feindes Mintren / zu wachen. ö 1 
ten 24. dito ſeßte der Feind mit 200. Pſerde über die Donau auff das ander Lan fun d 
deteetliche Doͤrffer an / wuͤrde aber von den Unſrigen abgeſchlagen / und bey 100. d r 
nau geſprenget / allwo die meiſten verfoffen ſeynd. Dieſen Abend kamen Die Unſtig gab 
eine des Feindes Mine / und lieſſen ſelbige mit guten Effect ſpringen / darauff ein And h⸗ 
in den Graben geſchahe / und ob wol der Feind gluͤcklich aus den Graben getrieben wo 
ber 300, Niedergemacht worden / dagegen von den Unſrigen nur 7. beſchaͤdis uche 
geblieben / iſt der Feind doch gleichwol uͤber Nacht und den andern Tag als den 2. parte! 
in den Graben kommen / und Woll⸗Saͤcke hinein gebracht. Dieſen Nachmitlas diwi 
die Unſrige abermahl gegen den Feind eine glückliche Rencontre / indem fie den 55 nich 
der aus den Graben geſchlagen / etliche oo. Mann niedergemacht / feine end 46 gr 
tet und 10. Stück vernagelt / ihme auch aus einer feiner Minen das Pulber pen 
nommen, Den 26. iſt von Stephans · Thurn geſehen und berichtet worden / pn r. Gel, 
Tuͤrckiſ Lager ſehr viel Tuͤrcken ſich der Stadt nahen / nach welchen Bericht ber- Hr 
die Poſten verdoppeln laſſen / und haben dieſe Nacht / wie auch des andern Tages chrel. 
27. die Unſrige ſehr ſtarck auff den Feind Canoniret / ſelben die Annahung iM ae vol 
Dieſen Vormittag ſeynd 2. Muſquetirer / einer von dem Beckiſ Regiment der hr 5 eng- 
der Stadt⸗Guardi / ſo zu den Feind übergehen wollen / und ſchon über die Pa Ubcagal, 


weſen / mi | in K | 
ſen / mit dem Strang gerichtet / ein Knab aber von iy. Jahren / ſo zum he un 4 


gen / und von ſelben in die Stadt geſchicket worden / ihme die Be chaffen e 
ſchuͤtes und die Minen zu entdecken / iſt Enthauptet warden. end ache 
he ein Außfall von ioo. Mann / nahmen den Feind 7. Koͤßl. in den Graben 0 Nach pie 


bliebe eine zimliche Mannſchafft / von den Unſri neine. w 
| gen blieben auch 30. Gel „Reb 

fen hat der Feind gegen der Nacht durch 8 5 — wieder ein ſtuͤck von der Tuber ; 

ip gefprengsezand denen Unfrigen mersthch Schpadengerpam. Eiche T PT Me 


Den au haͤtte Arie bon unſern Minen güten Eſſect / worunter bon dem Felnde 100 
& 


\ 
- 
i 
| 


| Ir Se 
ö de donben u den Moͤrſern Stein in die Stadt geworffen / worvon ſchon es 
1 Den lhnen beſchaͤdiget und todt geblieben. 
bh is haur iſt ein Harder Platzergen gefallen / welcher verhindert / daß von beeden Theflen 
N Ey bth ahliches tenttet worden; Dieſe Nacht von 12. beß 1. Uht / wie auch den 29. 
liche 7 10. Uhr wurd von Stephans⸗Thurn Kageth geworſſen / was dann biefes vor ein 
uur g a. ken / kan man nicht erfahren / dem Feind muß ſolches ſehr verdtoſſen haben / wel⸗ 
WW Ono gt mit Stäcken auff den Stephans- Thurn zu ſpielen ar gefangen. Obbaeuandten 
n vn . ate der Feind durch eine Mine Die Helffte des Nevelins ſprengen / wordurch bon 
b Kohn in die 100, Mann geblieben / und be ſchadiget worden. Den 30. tentirse der Feind 
fatal n 8 Tag als Nacht etliche Außſaͤll auff daß Revelin / und Paſtey Graben / wurde a⸗ 
Numa, aug gedachtes Graben verttteben / und kundte auch vom Revelin nichts anders be» 
fe seen ns er voher hatte. Den 31. wurde Abesds zwiſchen 9. und 10. Uhr mit 3. 
ur | Bden Stephans Thurn em Zeichen gegeben / daß der vor etlich Tagen außgeſchick⸗ 
| hr, . aſſter wieder zurück kommen / welcher mitgebracht haben ſolte / daß J. Kaͤyſerl. W. 
Faate Jeſt. der Konig von pohlen den 1. Septembr, zu Ciembs ſehn werden / interims 
indes Vor. bey Stockerau und Thulen die Brücken paßirten / und unſere Vortrouppen des 
6 guet Sehe „Wacken unwelt Cloſter- Neuburg geſchlagen / deren in 4000. exleget / und 2. 
lu er * hatten: Der Stephans. Thurn Bericht vermag / daß obbenandten zi ‚Aue 
u Then er viel ſchwere Canonen auß feinen Anger atwerts hätte bringen laſfen/ werten 
| kreten ſchon in den Bug paſtey Graben kommen / haben die Unfiigen ſelbige heran 
bon Angd dach Septemby. gegen 11. und iz. Uhr Mittags einen Auß fall gethan / welchen 
bon denen ware / indeme der Feind auß ſeinen Approchen nicht zu bringen geweſen / und 
egen Ste e über 70. Mann geblieben / und bleßirt worten. Dieſt Nacht wurden 
ha un Deiſerdans. Thurn wieder: Rageth sewotſſen / und if aber mahlen eis Kundſchaffter 
An Morgen une des Succurs / auß geſchicket worden. Den andern Tag lieſſe der Jeind 
Un dig gesch! seine Mine unter der Burg ⸗Peſtey geben / welche einen ziemblichen Theil dar 
2 davon ui Nach Mittag wolten fie des Ravelins voͤllige Meiſter werden / ſeynd 
mt bon d ihren Verluſt abgetrieben worden. Dieſe Nacht ſahe man abermahl 20. 
dap un Rare tan Stephans- Thurn in die Zoͤhe ſteien. Den adern kame der Zeind in oo. 
ſte m — en Graben / iſt aber von unſerer Militz und Geſchuͤtz alſo empfangen worden 
ne abweichen mäffen. Den zten ſeynd abermahlen viel⸗ſchlaͤgige Nageth auß 
faul nander / harn zu ſehen geweſen / zugleich gien gen die Bomben und Cauonen ſehr ſtarel 
Uüdent Feine und waͤhrete biß umb 9. Uhr / wurde auch der in den Burg ⸗Paſtey Graben elu⸗ 
du N after tet repoufitt / und bernagelten die Vnſtigen durch einen Außfall die zur 
unden, welche rachte 3. Can onen. Den 4ten lieſſe der Feind an der Burg ⸗Paſtey eine Mi⸗ 
m) gelauffen ein groſſes Stuck von gedachter Paſtey hinweg wurffe / darauff der Feind 
Hufe hin und hat ſchon 2. Fahnen auff der Paſtey außgeſtecket / wurde aber mit zimlie 
| Nenn wir den 8 eg geſchlagen / und blieben von uns 100: Mann todt / und beſchaͤdigte / und 
aun Bade. BER das Ravelin vollig überlaſſen. Düfe Nackt wurden wieder zwi⸗ 
denten, Bomben ehe Diel-fplägige Ragerhgeworffin. Den zten war der Feind mit Sch teſ⸗ 
Re 70 und Hog. werffen etwas ſtiller als ſonſten / und wurde dieſen Tag uns Kaͤyſerl. Be⸗ 
eg, rabanten efreyten 4. Compagnien der Zr. Graff von Trautmansdorff zum Obri⸗ 
e t utenant/ un ber- Sourter/ fo vordieſen ein 5 anptmann in Can dia war / fuͤr einen O⸗ 
alter d der Fr. von Reiſchelberg vor einen Obriſt⸗Wachtmeiſter vorgeſtellet. 
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ö ag h Pr b en / kamen viel verwundte Chriſten / Weiber und Kinder in die Stadt. D BL 9 r 
user Fehlt in Pohlen in die Stadt / nach Mitkag lieſſe er dle Leute bey St. Stephan in dle Kuchen ir and / l 
ſchauete alle mit 2 inenden Augen vor lauter Freuden verrichtet wurde: Der König gabe ſe 
aan und lichen Augen an / darauff ſelbiger nachdem Ex ulles beſichtiget / ſich wieder in . 
8 8 doſerl. Maßes nachdem feibige des Feindes gemachte W866 Begleitung 
ö Ehn Bhrken. Nadeun und Paſter / auch der Burg und Huͤuſer von auſſen her beſichtiget / mit 5 Deum 
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+ | enten als auch Handwerks Burſch in Bewehr geſt anden. Was biete för ein den 
gtweſen / daß wir unſern Aller gnaͤdigſten Kaͤyſer und Herrn wiede rn 
| haben zu ſehen berommenz iſt nicht auß zuſy rechen. 


